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Beschreibung

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Kochfeldvor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Dokument EP 2 515 608 A2 ist bereits
eine als Induktionskochfeldvorrichtung ausgebildete
Kochfeldvorrichtung bekannt, die eine Konfigurations-
einheit umfasst. Die Konfigurationseinheit weist zwei
Eingangsanschlüsse auf, die jeweils zu einer Verbindung
mit zumindest einer Heizfrequenzeinheit vorgesehen
sind. Zudem weist die Konfigurationseinheit zwei Aus-
gangsanschlüsse auf, die jeweils zu einer Verbindung
mit mehreren Heizelementen vorgesehen sind. Zwi-
schen einem ersten der Eingangsanschlüsse und einem
ersten der Ausgangsanschlüsse als auch zwischen ei-
nem zweiten der Eingangsanschlüsse und einem zwei-
ten der Ausgangsanschlüsse ist jeweils ein Schalter der
Konfigurationseinheit angeordnet. Die Schalter sind da-
zu vorgesehen, die beiden Heizfrequenzeinheiten paral-
lel zu schalten.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer hohen Effizi-
enz bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einer Kochfeldvor-
richtung, insbesondere einer Induktionskochfeldvorrich-
tung, mit zumindest einer Konfigurationseinheit, die zu-
mindest zwei Eingangsanschlüsse, die jeweils zu einer
Verbindung mit zumindest einem Wechselrichter vorge-
sehen sind, zumindest zwei Ausgangsanschlüsse, die
jeweils zu einer Verbindung mit zumindest einem Heiz-
element vorgesehen sind, und zumindest einen Schalter
aufweist, der mit einem ersten Eingangsanschluss der
zumindest zwei Eingangsanschlüsse und wenigstens mit
einem ersten Ausgangsanschluss der zumindest zwei
Ausgangsanschlüsse verbunden ist, und die dazu vor-
gesehen ist, die zumindest zwei Wechselrichter in we-
nigstens einem Betriebszustand, insbesondere in zumin-
dest einem Boostmodus, parallel an wenigstens einem
der zumindest zwei Heizelemente zu betreiben.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die zumindest ei-
ne Konfigurationseinheit zumindest ein Überbrückungs-
element aufweist, das dazu vorgesehen ist, unabhängig
von einer Schaltstellung des zumindest einen Schalters
den ersten Eingangsanschluss und einen zweiten Aus-
gangsanschluss der zumindest zwei Ausgangsan-
schlüsse miteinander zu verbinden. Unter einer "Koch-
feldvorrichtung" soll insbesondere zumindest ein Teil,
insbesondere eine Unterbaugruppe, eines Kochfelds,
insbesondere eines Induktionskochfelds, verstanden
werden. Insbesondere kann die Kochfeldvorrichtung
auch das gesamte Kochfeld, insbesondere das gesamte
Induktionskochfeld, umfassen. Unter einer "Konfigurati-
onseinheit" soll insbesondere eine Einheit verstanden

werden, die dazu vorgesehen ist, in zumindest zwei von-
einander verschiedenen Betriebszuständen unter-
schiedliche Schaltstellungen anzunehmen. Die zumin-
dest eine Konfigurationseinheit weist insbesondere zu-
mindest einen Steuerkontakt auf, welcher vorteilhaft zu
einem Empfang von insbesondere von einer Steuerein-
heit erzeugten Steuersignalen vorgesehen ist und über
welchen insbesondere in wenigstens einem Betriebszu-
stand eine Schaltstellung der zumindest einen Konfigu-
rationseinheit veränderbar ist. Unter einem "Wechsel-
richter" soll insbesondere eine elektrische Einheit ver-
standen werden, die ein oszillierendes elektrisches Sig-
nal, vorzugsweise mit einer Frequenz von zumindest 1
kHz, insbesondere von wenigstens 10 kHz, vorteilhaft
von mindestens 20 kHz und insbesondere von maximal
100 kHz für wenigstens ein Heizelement erzeugt. Insbe-
sondere ist der Wechselrichter dazu vorgesehen, eine,
von dem wenigstens einen Heizelement geforderte, ma-
ximale elektrische Leistung von zumindest 100 W, ins-
besondere zumindest 500 W, vorteilhaft zumindest 1000
W und vorzugsweise zumindest 1500 W bereitzustellen.
Hierbei umfasst die Kochfeldvorrichtung insbesondere
die zumindest zwei Wechselrichter. Unter der Wendung,
dass ein erstes Objekt "zu einer Verbindung mit einem
zweiten Objekt vorgesehen" ist, soll insbesondere ver-
standen werden, dass in wenigstens einem Betriebszu-
stand eine elektrisch leitende Verbindung zwischen dem
ersten Objekt und dem zweiten Objekt existiert, vorteil-
haft unabhängig von zumindest einer Schalteinheit in der
insbesondere elektrisch leitenden Verbindung, die ins-
besondere zwischen dem ersten Objekt und dem zweiten
Objekt angeordnet ist. Unter einem "Heizelement" soll
insbesondere ein Element verstanden werden, welches
in wenigstens einem Betriebszustand zu einem insbe-
sondere induktiven Beheizen eines Gargeschirrs vorge-
sehen ist, insbesondere mit einer maximalen Heizleis-
tung von wenigstens 100 W, insbesondere von zumin-
dest 500 W, vorzugsweise von mindestens 1000 W und
besonders vorteilhaft von wenigstens 1500 W. Hierbei
umfasst die Kochfeldvorrichtung insbesondere die zu-
mindest zwei Heizelemente, wobei die Kochfeldvorrich-
tung vorteilhaft insgesamt zumindest vier, insbesondere
zumindest sechs, vorteilhaft zumindest acht und beson-
ders vorteilhaft eine Vielzahl an Heizelementen aufweist.
Unter einem "Schalter" soll insbesondere ein Element
verstanden werden, das dazu vorgesehen ist, zwischen
zumindest zwei Punkten, insbesondere Kontakten des
Schalters, eine elektrisch leitende Verbindung herzustel-
len und/oder zu trennen. Hierbei ist der Schalter insbe-
sondere als elektrisches Element ausgebildet und weist
vorzugsweise zumindest einen Steuerkontakt zu einem
Empfang eines Steuersignals auf, wobei der Schalter
über den Steuerkontakt betätigbar und insbesondere
zwischen den zumindest zwei Kontakten schaltbar ist,
insbesondere in Abhängigkeit eines von einer Steuerein-
heit erzeugten Steuersignals. Unter der Wendung, dass
ein erstes Objekt mit einem zweiten Objekt "verbunden"
ist, soll insbesondere verstanden werden, dass wenigs-
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tens ein Betriebszustand existiert, in welchem das erste
Objekt und das zweite Objekt mittels einer elektrisch leit-
fähigen Verbindung miteinander in Kontakt stehen, wo-
bei insbesondere in dem wenigstens einen Betriebszu-
stand über die elektrisch leitfähige Verbindung elektri-
scher Strom zwischen dem ersten Objekt und dem zwei-
ten Objekt fließt. Unter der Wendung, dass die zumindest
eine Konfigurationseinheit dazu vorgesehen ist, die zu-
mindest zwei Wechselrichter in wenigstens einem Be-
triebszustand "parallel an wenigstens einem der zumin-
dest zwei Heizelemente zu betreiben", soll insbesondere
verstanden werden, dass die zumindest eine Konfigura-
tionseinheit dazu vorgesehen ist, in dem wenigstens ei-
nen Betriebszustand die zumindest zwei Wechselrichter
insbesondere durch Änderung einer Schaltstellung des
zumindest einen Schalters zeitgleich an das wenigstens
eine Heizelement anzuschließen und insbesondere eine
von den zumindest zwei Wechselrichtern erzeugte En-
ergie zeitgleich an das zumindest eine Heizelement zu
übertragen, insbesondere um eine hohe und vorteilhaft
höhere Ausgangsleistung des zumindest einen Heizele-
ments zu erreichen. Hierbei umfasst die Konfigurations-
einheit insbesondere eine elektrische Verbindung zwi-
schen dem zweiten Eingangsanschluss und dem ersten
Ausgangsanschluss, die insbesondere elektrisch schalt-
bar ist. Unter einem "Überbrückungselement" soll insbe-
sondere ein elektrisch leitfähiges Element verstanden
werden, das dazu vorgesehen ist, wenigstens in einem
montierten Zustand zumindest zwei Kontaktstellen ins-
besondere direkt elektrisch leitend miteinander zu ver-
binden, insbesondere unabhängig von einem Betriebs-
zustand und vorteilhaft unabhängig von Schaltstellungen
beliebiger Schalteinheiten und/oder beliebiger Schalter.
Es sind verschiedene, einem Fachmann als sinnvoll er-
scheinende Ausgestaltungen des zumindest einen Über-
brückungselements denkbar. Beispielsweise könnte das
zumindest eine Überbrückungselement als permanente
Verbindung zwischen den zumindest zwei Kontaktstellen
ausgebildet sein, wobei das zumindest eine Überbrü-
ckungselement insbesondere fest an zumindest einer
Leiterplatte angeordnet sein könnte. Ebenfalls denkbar
ist, dass das zumindest eine Überbrückungselement ab-
nehmbar ausgebildet ist, wobei das zumindest eine
Überbrückungselement insbesondere unterschiedliche
Topologien und/oder Anordnungen an der zumindest ei-
nen Leiterplatte ermöglicht. Unter "vorgesehen" soll ins-
besondere speziell programmiert, ausgelegt und/oder
ausgestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Ob-
jekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Objekt diese
bestimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann insbesondere eine hohe Effizienz erreicht werden,
vorteilhaft eine hohe elektrische und/oder insbesondere
eine hohe wirtschaftliche Effizienz. Es kann vorteilhaft
eine hohe Ausgangsleistung erreicht werden, insbeson-
dere da die zumindest eine Konfigurationseinheit für ho-

he elektrische Ströme vorgesehen ist. Aufgrund des zu-
mindest einen Überbrückungselements kann vorteilhaft
ein geringer elektrischer Strom durch den Schalter er-
reicht werden, wodurch insbesondere ein Schalter mit
geringen Anforderungen und/oder mit geringer Größe
verwendet werden kann. Hierdurch können vorzugswei-
se geringe Kosten erreicht werden. Der zumindest eine
Schalter könnte beispielsweise ausschließlich mit dem
ersten Ausgangsanschluss verbunden sein, wobei ge-
nau eine elektrische Verbindung zwischen dem ersten
Eingangsanschluss und dem zweiten Ausgangsan-
schluss existieren könnte, die gemäss der Erfindung von
dem zumindest einen Überbrückungselement gebildet
wäre. Vorzugsweise ist der zumindest eine Schalter je-
doch zusätzlich mit dem zweiten Ausgangsanschluss
verbunden, wobei insbesondere ein "Normally-Closed"-
Kontakt des zumindest einen Schalters mit dem zweiten
Ausgangsanschluss verbunden ist. Alternativ ist denk-
bar, dass ein "Normally-Opened"-Kontakt des zumindest
einen Schalters mit dem zweiten Ausgangsanschluss
verbunden ist. Dadurch kann insbesondere eine hohe
Flexibilität erreicht werden.
[0007] Nicht gemäss der Erfindung könnte das zumin-
dest eine Überbrückungselement dazu vorgesehen sein,
den "Normally-Opened"-Kontakt des zumindest einen
Schalters zu überbrücken.
[0008] Gemäss der Erfindung ist das zumindest eine
Überbrückungselement jedoch dazu vorgesehen, einen
"Normally-Closed"-Kontakt des zumindest einen Schal-
ters zu überbrücken, wodurch an dem zweiten Aus-
gangsanschluss insbesondere eine hohe Ausgangsleis-
tung und/oder eine hohe Stromstärke bereitgestellt wer-
den kann.
[0009] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Konfigurationseinheit zumindest einen zweiten
Schalter aufweist, der mit einem zweiten Eingangsan-
schluss der zumindest zwei Eingangsanschlüsse und
wenigstens mit dem zweiten Ausgangsanschluss ver-
bunden ist, wodurch insbesondere eine hohe Flexibilität
erreicht werden kann. Beispielsweise könnte der zumin-
dest eine zweite Schalter ausschließlich mit dem zweiten
Ausgangsanschluss verbunden sein, wobei vorteilhaft
genau die eine insbesondere schaltbare elektrische Ver-
bindung zwischen dem zweiten Eingangsanschluss und
dem ersten Ausgangsanschluss existieren könnte. Vor-
zugsweise ist der zumindest eine zweite Schalter jedoch
zusätzlich mit dem ersten Ausgangsanschluss verbun-
den, wobei der zumindest eine zweite Schalter die eine
insbesondere schaltbare elektrische Verbindung ausbil-
den könnte. Es sind verschiedene, einem Fachmann als
sinnvoll erscheinende Verbindungsmöglichkeiten des
zumindest einen zweiten Schalters mit dem ersten Aus-
gangsanschluss denkbar. Beispielsweise könnte ein
"Normally-Opened"-Kontakt des zumindest einen Schal-
ters mit dem ersten Ausgangsanschluss verbunden sein.
Vorteilhaft ist jedoch ein "Normally-Closed"-Kontakt des
zumindest einen Schalters mit dem ersten Ausgangsan-
schluss verbunden. Dadurch kann insbesondere auf wei-
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tere Schalter verzichtet werden, wodurch vorteilhaft ge-
ringe Kosten erreicht werden können. Zudem wird vor-
geschlagen, dass die zumindest eine Konfigurationsein-
heit zumindest ein zweites Überbrückungselement auf-
weist, das dazu vorgesehen ist, einen zweiten Eingangs-
anschluss der zumindest zwei Eingangsanschlüsse und
den ersten Ausgangsanschluss miteinander zu verbin-
den, wodurch insbesondere eine hohe elektrische
und/oder wirtschaftliche Effizienz erreicht werden kann.
[0010] Ist das zumindest eine zweite Überbrückungs-
element dazu vorgesehen, einen "Normally-Closed"-
Kontakt des zumindest einen zweiten Schalters zu über-
brücken, kann insbesondere für den zumindest einen
zweiten Schalter ein Bauteil mit geringen Anforderungen
verwendet werden, wodurch geringe Kosten und/oder ei-
ne preisgünstig für einen Kunden erwerbbare Kochfeld-
vorrichtung erreicht werden kann.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Kochfeld-
vorrichtung eine Schalteinheit umfasst, die zwischen der
zumindest einen Konfigurationseinheit und den zumin-
dest zwei Heizelementen geschalten ist. Unter einer
"Schalteinheit" soll insbesondere eine elektronische Ein-
heit verstanden werden, die dazu vorgesehen ist, zumin-
dest zwischen zwei Kontaktstellen eine elektrisch leiten-
de Verbindung herzustellen und/oder zu trennen. Die
Schalteinheit weist vorzugsweise zumindest einen Steu-
erkontakt auf, über welchen die Schalteinheit vorteilhaft
in wenigstens einem Betriebszustand schaltbar ist und
über welchen die Schalteinheit insbesondere in wenigs-
tens einem Betriebszustand wenigstens ein Steuersig-
nal, das vorteilhaft von einer Steuereinheit erzeugt ist,
empfängt. Unter der Wendung, dass die Schalteinheit
"zwischen" der zumindest einen Konfigurationseinheit
und den zumindest zwei Heizelementen geschalten ist,
soll insbesondere verstanden werden, dass in jedem Be-
triebszustand, in welchen die zumindest zwei Heizele-
mente durch die Konfigurationseinheit elektrischen
Strom zugeleitet bekommen, der elektrische Strom durch
die Schalteinheit fließt. Bei Betrachtung in Richtung eines
Leitungspfads ist die Schalteinheit vorteilhaft ausgehend
von der Konfigurationseinheit vor den zumindest zwei
Heizelementen geschalten. Dadurch kann insbesondere
eine hohe Flexibilität erreicht werden.
[0012] Beispielsweise könnte die Schalteinheit genau
einen weiteren Schalter aufweisen, der insbesondere da-
zu vorgesehen sein könnte, und zwar vorteilhaft im Falle
einer fehlerhaften Schaltstellung der Konfigurationsein-
heit, die Verbindung zwischen der zumindest einen Kon-
figurationseinheit und den zumindest zwei Heizelemen-
ten zu trennen und insbesondere eine Notabschaltung
auszuführen. Vorzugsweise weist die Schalteinheit je-
doch zumindest zwei weitere Schalter auf, die jeweils
dazu vorgesehen sind, eines der zumindest zwei Heiz-
elemente einzeln mit der Konfigurationseinheit zu ver-
binden, wobei eine Anzahl an weiteren Schaltern und
eine Anzahl an Heizelementen vorteilhaft zumindest im
Wesentlichen gleich ist. Dadurch kann insbesondere ei-
ne hohe Betriebssicherheit erreicht werden.

Es zeigen:

[0013]

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Kochfeld mit einer er-
findungsgemäßen Kochfeldvorrichtung in ei-
ner schematischen Draufsicht,

Fig. 2 die Kochfeldvorrichtung des Kochfelds in ei-
ner schematischen Darstellung,

Fig. 3 eine abgewandelte Kochfeldvorrichtung in ei-
ner schematischen Darstellung,

Fig. 4 eine weitere abgewandelte Kochfeldvorrich-
tung in einer schematischen Darstellung

Fig. 5 eine alternative Kochfeldvorrichtung in einer
schematischen Darstellung,

Fig. 6 eine abgewandelte Kochfeldvorrichtung in ei-
ner schematischen Darstellung,

Fig. 7 eine weitere abgewandelte Kochfeldvorrich-
tung in einer schematischen Darstellung,

Fig. 8 eine weitere abgewandelte Kochfeldvorrich-
tung in einer schematischen Darstellung,

Fig. 9 eine alternative abgewandelte Kochfeldvor-
richtung in einer schematischen Darstellung,

Fig. 10 eine weitere alternative abgewandelte Koch-
feldvorrichtung in einer schematischen Dar-
stellung,

Fig. 11 eine weitere alternative Kochfeldvorrichtung
in einer schematischen Darstellung,

Fig. 12 eine weitere abgewandelte Kochfeldvorrich-
tung in einer schematischen Darstellung und

Fig. 13 eine alternative abgewandelte Kochfeldvor-
richtung in einer schematischen Darstellung.

[0014] Fig. 1 zeigt ein Kochfeld 44a, das als Indukti-
onskochfeld ausgebildet ist, mit einer Kochfeldvorrich-
tung 10a, die als Induktionskochfeldvorrichtung ausge-
bildet ist. Die Kochfeldvorrichtung 10a weist eine Koch-
feldplatte 46a zu einem Aufstellen von Gargeschirr auf.
Zudem umfasst die Kochfeldvorrichtung 10a mehrere
Heizelemente 26a, 28a zu einer Erhitzung von aufge-
stelltem Gargeschirr (vgl. Fig. 2). Die Heizelemente 26a,
28a sind als Induktionsheizelemente ausgebildet. In ei-
ner Einbaulage sind die Heizelemente 26a, 28a unter-
halb der Kochfeldplatte 46a angeordnet. In einem mon-
tierten Zustand sind die Heizelemente 26a, 28a in Form
einer Kochfeldmatrix angeordnet. Die Heizelemente 26a,
28a sind in dem montierten Zustand in Halbbrücken-
schaltung angeordnet. Die Heizelemente 26a, 28a sind
in zwei Gruppen unterteilt. Hierbei weist eine erste Grup-
pe die Heizelemente 26a und eine zweite Gruppe die
Heizelemente 28a auf. Alternativ zu einer Kochfeldmatrix
ist denkbar, dass die Heizelemente als beweglich gela-
gerte Heizelemente ausgebildet und dazu vorgesehen
sind, unterhalb der Kochfeldplatte in im Wesentlichen pa-
rallel zu der Kochfeldplatte ausgerichteten Richtungen
bewegt zu werden. Zudem ist denkbar, dass die Heize-
lemente ein klassisches Kochfeld ausbilden, bei wel-
chem jedes Heizelement insbesondere eine eigenstän-
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dige, separate Heizzone definiert, die vorteilhaft auf der
Kochfeldplatte markiert ist.
[0015] Die Kochfeldvorrichtung 10a umfasst eine Be-
dieneinheit 48a zu einer Eingabe und/oder Auswahl von
Betriebsparametern, beispielsweise einer Heizleistung
und/oder einer Heizleistungsdichte und/oder einer Heiz-
zone (vgl. Fig. 1). Die Bedieneinheit 48a ist zu einer Aus-
gabe eines Werts eines Betriebsparameters an einen Be-
diener vorgesehen. Die Kochfeldvorrichtung 10a um-
fasst eine Steuereinheit 50a, die in Abhängigkeit von mit-
tels der Bedieneinheit 48a eingegebener Betriebspara-
meter Aktionen ausführt und/oder Einstellungen verän-
dert. Die Steuereinheit 50a betreibt in einem Betriebszu-
stand die Heizelemente 26a, 28a in Abhängigkeit von
mittels der Bedieneinheit 48a eingegebener Betriebspa-
rameter.
[0016] Die Kochfeldvorrichtung 10a umfasst einen
Gleichrichter 52a, der zu einem Anschluss an eine Phase
54a eines Haushaltsnetzes vorgesehen ist (vgl. Fig. 2).
Zudem umfasst die Kochfeldvorrichtung 10a zwei Wech-
selrichter 18a, 20a, die jeweils mit dem Gleichrichter 52a
verbunden sind. Die Wechselrichter 18a, 20a sind zu ei-
ner Erzeugung eines hochfrequenten Wechselstroms
vorgesehen. Mittels des von den Wechselrichtern 18a,
20a erzeugten hochfrequenten Wechselstroms werden
in dem Betriebszustand die Heizelemente 26a, 28a ver-
sorgt. In Abhängigkeit von mittels der Bedieneinheit 48a
eingegebener Betriebsparameter steuert die Steuerein-
heit 50a die Wechselrichter 18a, 20a an.
[0017] Die Wechselrichter 18a, 20a sind im Wesentli-
chen identisch ausgebildet, weshalb in diesem Abschnitt
lediglich einer der Wechselrichter 18a, 20a betrachtet
wird. Der Wechselrichter 18a weist zwei, in Reihe ge-
schaltete, bidirektionale unipolare Schalter auf. Die
Schalter sind von einem Transistor und einer parallel ge-
schalteten Diode gebildet. Zudem weist der Wechselrich-
ter 18a jeweils einen parallel zu den bidirektionalen uni-
polaren Schaltern geschalteten Dämpfungskondensator
auf. Ein Spannungsabgriff des Wechselrichters 18a ist
an einer gemeinsamen Kontaktstelle zweier bidirektio-
naler unipolarer Schalter angeordnet.
[0018] Die Kochfeldvorrichtung 10a umfasst eine Kon-
figurationseinheit 12a, die zwischen den Wechselrich-
tern 18a, 20a und den Heizelementen 26a, 28a geschal-
ten ist. Die Konfigurationseinheit 12a weist zwei Ein-
gangsanschlüsse 14a, 16a auf, die jeweils zu einer Ver-
bindung mit einem der Wechselrichter 18a, 20a vorge-
sehen sind. Ein erster Eingangsanschluss 14a der Ein-
gangsanschlüsse 14a, 16a ist mit einem ersten Wech-
selrichter 18a der Wechselrichter 18a, 20a verbunden.
Ein zweiter Eingangsanschluss 16a der Eingangsan-
schlüsse 14a, 16a ist mit einem zweiten Wechselrichter
20a der Wechselrichter 18a, 20a verbunden. Die Konfi-
gurationseinheit 12a weist zwei Ausgangsanschlüsse
22a, 24a auf. Ein erster Ausgangsanschluss 22a der
Ausgangsanschlüsse 22a, 24a ist zu einer Verbindung
mit den Heizelementen 26a vorgesehen. Ein zweiter
Ausgangsanschluss 22a der Ausgangsanschlüsse 22a,

24a ist zu einer Verbindung mit den Heizelementen 28a
vorgesehen.
[0019] Die Konfigurationseinheit 12a weist einen
Schalter 30a und einen zweiten Schalter 32a auf. Alter-
nativ zu einer Ausbildung der Konfigurationseinheit mit
zwei Schaltern ist eine Ausgestaltung mit genau einem
Schalter denkbar (vgl. Fig. 3 und 4). Die Schalter 30a,
32a sind als Wechselschalter ausgebildet (vgl. Fig. 2).
Die Schalter 30a, 32a sind als Relais ausgebildet. Der
Schalter 30a ist mit dem ersten Eingangsanschluss 14a
und dem ersten Ausgangsanschluss 22a verbunden. Der
Schalter 30a weist einen "Change-Over"-Kontakt auf.
Der "Change-Over"-Kontakt des Schalters 30a ist mit
dem ersten Eingangsanschluss 14a verbunden. Der
Schalter 30a weist einen "Normally-Opened"-Kontakt
und einen "Normally-Closed"-Kontakt auf. Der "Normal-
ly-Opened"-Kontakt des Schalters 30a ist mit dem ersten
Ausgangsanschluss 22a verbunden. Der "Normally-
Opened"-Kontakt des Schalters 30a ist mit dem ersten
Ausgangsanschluss 22a verbunden. Ein "Normally-
Closed"-Kontakt des Schalters 30a ist freistehend, ins-
besondere anschlusslos. Der zweite Schalter 32a ist mit
dem zweiten Eingangsanschluss 16a und dem zweiten
Ausgangsanschluss 24a verbunden. Der zweite Schalter
32a weist einen "Change-Over"-Kontakt auf. Der
"Change-Over"-Kontakt des zweiten Schalters 32a ist mit
dem zweiten Eingangsanschluss 16a verbunden. Der
zweite Schalter 32a weist einen "Normally-Opened"-
Kontakt und einen "Normally-Closed"-Kontakt auf. Der
"Normally-Opened"-Kontakt des zweiten Schalters 32a
ist mit dem zweiten Ausgangsanschluss 24a verbunden.
Der "Normally-Closed"-Kontakt des zweiten Schalters
32a ist freistehend, insbesondere anschlusslos.
[0020] Die Konfigurationseinheit 12a weist ein Über-
brückungselement 34a und ein zweites Überbrückungs-
element 36a auf. Das Überbrückungselement 34a ver-
bindet unabhängig von einer Schaltstellung der Schalter
30a, 32a den ersten Eingangsanschluss 14a und den
zweiten Ausgangsanschluss 24a miteinander. Unabhän-
gig von einer Schaltstellung der Schalter 30a, 32a weist
die Konfigurationseinheit 12a eine elektrisch leitfähige
Verbindung zwischen dem ersten Wechselrichter 18a
und dem zweiten Ausgangsanschluss 24a auf. Die elek-
trisch leitfähige Verbindung zwischen dem ersten Wech-
selrichter 18a und dem zweiten Ausgangsanschluss 24a
ist durch das erste Überbrückungselement 34a gebildet.
Das zweite Überbrückungselement 36a verbindet unab-
hängig von einer Schaltstellung der Schalter 30a, 32a
den zweiten Eingangsanschluss 16a und den ersten
Ausgangsanschluss 22a miteinander. Die Konfigurati-
onseinheit 12a weist unabhängig von einer Schaltstel-
lung der Schalter 30a, 32a eine elektrisch leitfähige Ver-
bindung zwischen dem zweiten Wechselrichter 20a und
dem ersten Ausgangsanschluss 22a auf. Hierbei ist die
elektrisch leitfähige Verbindung zwischen dem zweiten
Wechselrichter 20a und dem ersten Ausgangsanschluss
22a durch das zweite Überbrückungselement 36a gebil-
det.
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[0021] In dem Betriebszustand ist die Konfigurations-
einheit 12a dazu vorgesehen, die Wechselrichter 18a,
20a parallel an einer Gruppe der Heizelemente 26a, 28a
zu betreiben. Beispielsweise könnte die Konfigurations-
einheit 12a eine Schaltstellung des Schalters 30a von
dem "Normally-Closed"-Kontakt in den "Normally-Ope-
ned"-Kontakt schalten, wodurch die Wechselrichter 18a,
20a parallel an den Heizelementen 28a betrieben sind.
Alternativ könnte die Konfigurationseinheit 12a eine
Schaltstellung des zweiten Schalters 32a von dem "Nor-
mally-Closed"-Kontakt in den "Normally-Opened"-Kon-
takt schalten, wodurch die Wechselrichter 18a, 20a pa-
rallel an den Heizelementen 26a betrieben sind. Der Be-
triebszustand, in welchem die Wechselrichter 18a, 20a
gemeinsam parallel an einer Gruppe der Heizelemente
26a, 28a betrieben sind, ist als Boostmodus bezeichnet.
In einem weiteren Betriebsmodus ist denkbar, die erste
Gruppe der Heizelemente 26a an dem zweiten Wech-
selrichter 20a zu betreiben. Ebenfalls möglich ist, in dem
weiteren Betriebsmodus die zweite Gruppe der Heizele-
mente 28a an dem ersten Wechselrichter 18a zu betrei-
ben.
[0022] Die Kochfeldvorrichtung 10a umfasst eine
Schalteinheit 38a, die zwischen der Konfigurationsein-
heit 12a und den Heizelementen 26a, 28a geschalten
ist. Die Schalteinheit 38a weist zwei Eingangsanschlüs-
se 56a, 58a auf. Ein erster Eingangsanschluss 56a der
Eingangsanschlüsse 56a 58a der Schalteinheit 38a ist
mit dem zweiten Ausgangsanschluss 24a der Konfigu-
rationseinheit 12a verbunden. Ein zweiter Eingangsan-
schluss 58a der Eingangsanschlüsse 56a 58a der
Schalteinheit 38a ist mit dem ersten Ausgangsanschluss
22a der Konfigurationseinheit 12a verbunden. Die
Schalteinheit 38a weist mehrere Ausgangsanschlüsse
60a auf. Eine Anzahl an Ausgangsanschlüssen 60a der
Schalteinheit 38a ist im Wesentlichen gleich einer Anzahl
an Heizelementen 26a, 28a.
[0023] Die Schalteinheit 38a weist mehrere weitere
Schalter 40a, 42a auf, die jeweils dazu vorgesehen sind,
eines der Heizelemente 26a, 28a einzeln mit der Konfi-
gurationseinheit 12a zu verbinden. Die weiteren Schalter
40a, 42a sind in zwei Gruppen unterteilt. Hierbei weist
eine erste Gruppe die weiteren Schalter 40a auf, die der
ersten Gruppe der Heizelemente 26a zugeordnet sind.
Jeweils ein weiterer Schalter 40a der ersten Gruppe ist
mit einem Heizelement 26a der ersten Gruppe verbun-
den und dazu vorgesehen, das jeweilige Heizelement
26a einzeln mit der Konfigurationseinheit 12a zu verbin-
den. Eine zweite Gruppe weist die weiteren Schalter 42a
auf, die der zweiten Gruppe der Heizelemente 28a zu-
geordnet sind. Jeweils ein weiterer Schalter 42a der
zweiten Gruppe ist mit einem Heizelement 28a der zwei-
ten Gruppe verbunden und dazu vorgesehen, das jewei-
lige Heizelement 28a einzeln mit der Konfigurationsein-
heit 12a zu verbinden.
[0024] Die Kochfeldvorrichtung 10a umfasst mehrere
Resonanzkapazitäten 62a. Jede Resonanzkapazität
62a ist einem der Heizelemente 26a, 28a zugeordnet.

Eine Anzahl an Resonanzkapazitäten 62a ist im Wesent-
lichen gleich wie eine Anzahl an Heizelementen 26a,
28a. Alternativ ist denkbar, dass die Kochfeldvorrichtung
genau eine Resonanzkapazität pro Gruppe an Heizele-
menten aufweist, wobei die Kochfeldvorrichtung im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel insbesondere zwei Re-
sonanzkapazitäten aufweisen könnte, die jeweils einer
Gruppe an Heizelementen zugeordnet sein könnten. Im
vorliegenden Ausführungsbeispiel weist jede Resonanz-
kapazität 62a zwei Kondensatoren auf. Alternativ sind
Ausgestaltungen mit einer unterschiedlichen Anzahl an
Kondensatoren denkbar.
[0025] In Fig. 5 bis 13 sind weitere Ausführungsbei-
spiele der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden Be-
schreibungen beschränken sich im Wesentlichen auf die
Unterschiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wo-
bei bezüglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale und
Funktionen auf die Beschreibung der Ausführungsbei-
spiele der Fig. 1 bis 4 verwiesen werden kann. Zur Un-
terscheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buchsta-
be a in den Bezugszeichen der Ausführungsbeispiele in
den Fig. 1 bis 4 durch den Buchstaben b in den Bezugs-
zeichen der Ausführungsbeispiele der Fig. 5 bis 13 er-
setzt. Bezüglich gleich bezeichneter Bauteile, insbeson-
dere in Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen,
kann grundsätzlich auch auf die Zeichnungen und/oder
die Beschreibung der Ausführungsbeispiele der Fig. 1
bis 4 verwiesen werden.
[0026] Fig. 5 zeigt eine Kochfeldvorrichtung 10b, die
als Induktionskochfeldvorrichtung ausgebildet ist, eines
Kochfelds, das als Induktionskochfeld ausgebildet ist.
Die Kochfeldvorrichtung 10b umfasst eine Konfigurati-
onseinheit 12b, die zwei Eingangsanschlüsse 14b, 16b
aufweist. Die Eingangsanschlüsse 14b, 16b sind jeweils
zu einer Verbindung mit einem Wechselrichter 18b, 20b
der Kochfeldvorrichtung 10b vorgesehen. Zudem weist
die Konfigurationseinheit 12b zwei Ausgangsanschlüsse
22b, 24b auf. Ein erster Ausgangsanschluss 22b der
Ausgangsanschlüsse 22b, 24b ist zu einer Verbindung
mit Heizelementen 26b der Kochfeldvorrichtung 10b vor-
gesehen. Ein zweiter Ausgangsanschluss 22b der Aus-
gangsanschlüsse 22b, 24b ist zu einer Verbindung mit
Heizelementen 28b der Kochfeldvorrichtung 10b vorge-
sehen.
[0027] Ein Schalter 30b der Kochfeldvorrichtung 10b
ist mit einem ersten Eingangsanschluss 14b der Ein-
gangsanschlüsse 14b, 16b und dem ersten Ausgangs-
anschluss 22b verbunden. Ein "Normally-Opened"-Kon-
takt des Schalters 30a ist mit dem ersten Ausgangsan-
schluss 22b verbunden. Der Schalter 30b ist zusätzlich
mit dem zweiten Ausgangsanschluss 24b verbunden.
Ein "Normally-Closed"-Kontakt des Schalters 30b ist mit
dem zweiten Ausgangsanschluss 22b verbunden. Bei-
spielsweise könnte die Konfigurationseinheit genau den
einen Schalter aufweisen (vgl. Fig. 6), wobei auf weitere
Schalter, insbesondere auf einen zweiten Schalter, ver-
zichtet werden könnte. Vorzugsweise weist die Konfigu-
rationseinheit 12b jedoch einen zweiten Schalter 32b auf
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(vgl. Fig. 5), der mit dem zweiten Eingangsanschluss 16b
und dem zweiten Ausgangsanschluss 24b verbunden ist.
Ein "Normally-Opened"-Kontakt des zweiten Schalters
32b ist mit dem zweiten Ausgangsanschluss 24b verbun-
den. Der zweite Schalter 32b ist zusätzlich mit dem ersten
Ausgangsanschluss 22b verbunden. Ein "Normally-
Closed"-Kontakt des zweiten Schalters 32a ist mit dem
ersten Ausgangsanschluss 22b verbunden. Wie in Fig.
7 gezeigt, könnte die Konfigurationseinheit genau den
einen zweiten Schalter aufweisen, wobei auf den Schal-
ter verzichtet werden könnte.
[0028] Die Konfigurationseinheit 12b weist ein Über-
brückungselement 34b auf, das unabhängig von einer
Schaltstellung der Schalter 30b, 32b den ersten Ein-
gangsanschluss 14b und den zweiten Ausgangsan-
schluss 24b miteinander verbindet. Hierbei überbrückt
das Überbrückungselement 34b den "Normally-Closed"-
Kontakt des Schalters 30b. Die Konfigurationseinheit
12b weist ein zweites Überbrückungselement 36b auf,
das unabhängig von einer Schaltstellung der Schalter
30b, 32b den zweiten Eingangsanschluss 16b und den
ersten Ausgangsanschluss 22b miteinander verbindet.
Das zweite Überbrückungselement 34b überbrückt den
"Normally-Closed"-Kontakt des zweiten Schalters 32b.
[0029] Eine Schalteinheit 38b der Kochfeldvorrichtung
10b ist zwischen der Konfigurationseinheit 12b und den
Heizelementen 26b, 28b geschalten und weist mehrere
weitere Schalter 40b, 42b auf. Die jeweils weiteren Schal-
ter 40b, 42b sind dazu vorgesehen, eines der Heizele-
mente 26b, 28b einzeln mit der Konfigurationseinheit 12b
zu verbinden. Die weiteren Schalter 40b, 42b sind als
Wechselschalter ausgebildet (vgl. Fig. 5). Die weiteren
Schalter 30b, 32b sind als Relais ausgebildet. Jeder wei-
tere Schalter 40b, 42b weist einen "Change-Over"-Kon-
takt, einen "Normally-Opened"-Kontakt und einen "Nor-
mally-Closed"-Kontakt auf. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ist der "Change-Over"-Kontakt der weite-
ren Schalter 40b, 42b jeweils an einer der Konfigurati-
onseinheit 12b abgewandten Seite der weiteren Schalter
40b, 42b angeordnet. Jeder "Change-Over"-Kontakt der
weiteren Schalter 40b, 42b ist mit einem der Heizelemen-
te 26b, 28b verbunden. Jeder weitere Schalter 40b, 42b
ist über den "Normally-Opened"-Kontakt mit der Konfi-
gurationseinheit 12b verbunden. Alternativ ist denkbar,
dass jeder weitere Schalter 40b, 42b über den "Normally-
Closed"-Kontakt mit der Konfigurationseinheit 12b ver-
bunden ist-wie dies beispielsweise in Fig. 8 gezeigt ist.
[0030] In weiteren alternativen Anordnungen der wei-
teren Schalter 40b, 42b ist denkbar, dass der "Change-
Over"-Kontakt der weiteren Schalter 40b, 42b mit der
Konfigurationseinheit 12b verbunden ist (vgl. Fig. 9 und
10). Hierbei könnte jeder weitere Schalter 40b, 42b über
den "Normally-Opened"-Kontakt mit einem der Heizele-
mente 26b, 28b verbunden sein (vgl. Fig. 9). Wie in Fig.
10 dargestellt, könnte jedoch auch jeder weitere Schalter
40b, 42b über den "Normally-Closed"-Kontakt mit einem
der Heizelemente 26b, 28b verbunden sein.
[0031] Alternativ zu einer Ausbildung der weiteren

Schalter 40b, 42b als Wechselschalter ist denkbar, dass
die weiteren Schalter 40b, 42b als Einschalter ausgebil-
det sind (vgl. Fig. 11 und 12). Hierbei könnte jeder weitere
Schalter 40b, 42b einen "Change-Over"-Kontakt und ei-
nen "Normally-Opened"-Kontakt aufweisen. Ebenfalls
denkbar ist, dass jeder weitere Schalter 40b, 42b einen
"Change-Over"-Kontakt und einen "Normally-Closed"-
Kontakt aufweist (nicht dargestellt). Wie in Fig. 11 ge-
zeigt, könnte jeder weitere Schalter 40b, 42b über den
"Normally-Opened"-Kontakt mit der Konfigurationsein-
heit 12b verbunden sein. Hierbei wäre jeder weitere
Schalter 40b, 42b über den "Change-Over"-Kontakt mit
einem der Heizelemente 26b, 28b verbunden. Alternativ
hierzu könnte jeder weitere Schalter 40b, 42b über den
"Normally-Opened"-Kontakt mit einem der Heizelemente
26b, 28b verbunden sein (vgl. Fig. 12). Dabei könnte je-
der weitere Schalter 40b, 42b über den "Change-Over"-
Kontakt mit der Konfigurationseinheit 12b verbunden
sein.
[0032] Weiterhin ist denkbar, dass eine Schaltstellung
der Konfigurationseinheit 12b und eine Schaltstellung
der Schalteinheit 38b aneinander gekoppelt sind. Dies
soll am Beispiel von Fig. 5 erläutert werden. Beispiels-
weise könnte eine Schaltstellung der "Normally-Closed"-
Kontakte der weiteren Schalter 40a, 42a an eine Schalt-
stellung der "Normally-Opened"-Kontakte der Schalter
30b, 32b der Konfigurationseinheit 12b gekoppelt sein.
Hierbei wäre für den Fall, dass der "Change-Over"-Kon-
takt und der "Normally-Opened"-Kontakt des Schalters
30a miteinander verbunden sind, bei jedem weiteren
Schalter 40a der ersten Gruppe der "Change-Over"-Kon-
takt mit dem "Normally-Closed"-Kontakt verbunden. Im
vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die Konfigurati-
onseinheit 12b und die Schalteinheit 38b jedoch unab-
hängig voneinander ausgebildet. Insbesondere sind
Schaltstellungen der Konfigurationseinheit 12b und
Schaltstellungen der Schalteinheit 38b unabhängig von-
einander einstellbar.
[0033] Mittels der Schalter 30b, 32b ist die Konfigura-
tionseinheit 12b in einem Betriebszustand dazu vorge-
sehen, die Wechselrichter 18b, 20b parallel an einer
Gruppe der Heizelemente 26b, 28b zu betreiben. Hierbei
ist denkbar, dass die Konfigurationseinheit 12b in dem
Betriebsmodus die Wechselrichter 18b, 20b parallel an
genau einem Heizelement 26b, 28b einer Gruppe der
Heizelemente 26b, 28b betreibt. Alternativ könnte die
Konfigurationseinheit 12b in dem Betriebsmodus die
Wechselrichter 18b, 20b parallel an mehreren und/oder
allen Heizelementen 26b, 28b einer Gruppe der Heize-
lemente 26b, 28b betreiben. Zudem ist denkbar, dass
die Konfigurationseinheit 12b in einem weiteren Be-
triebsmodus jeden der Wechselrichter 18b, 20b an einer
der Gruppen von Heizelementen 26b, 28b betreibt, wobei
ein Großteil und vorteilhaft alle Heizelemente 26b, 28b
gemeinsam in Betrieb sind.
[0034] Die Kochfeldvorrichtung 10b umfasst mehrere
Resonanzkapazitäten 62b. Jede Resonanzkapazität
62b weist Kondensatoren auf. Alternativ sind Ausgestal-

11 12 



EP 3 085 201 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tungen mit einer unterschiedlichen Anzahl an Konden-
satoren denkbar. Jede Resonanzkapazität 62b ist einem
der Heizelemente 26b, 28b zugeordnet, wobei eine An-
zahl an Resonanzkapazitäten 62b im Wesentlichen
gleich ist wie eine Anzahl an Heizelementen 26b, 28b.
Wie in Fig. 13 dargestellt ist alternativ denkbar, dass die
Kochfeldvorrichtung 10b genau eine Resonanzkapazität
62b pro Gruppe an Heizelementen 26b, 28b aufweist.
Hierbei könnte die Kochfeldvorrichtung 10b insbesonde-
re zwei Resonanzkapazitäten 62b aufweisen, die jeweils
einer Gruppe an Heizelementen 26b, 28b zugeordnet
sein könnten.
[0035] Alternativ zu einer Ausgestaltung mit zwei
Wechselrichtern sind Ausgestaltungen mit einer anderen
Anzahl an Wechselrichtern möglich, insbesondere mit
mehr als zwei Wechselrichtern, die jeweils mit dem
Gleichrichter verbunden sein könnten. Hierbei würde ei-
ne Anzahl an Schaltern der Konfigurationseinheit ent-
sprechend angepasst, wobei insbesondere ein Algorith-
mus zu einer Berechnung einer minimal benötigten An-
zahl an Schaltern verwendet werden könnte.

Bezugszeichen

[0036]

10 Kochfeldvorrichtung
12 Konfigurationseinheit
14 Erster Eingangsanschluss
16 Zweiter Eingangsanschluss
18 Wechselrichter
20 Wechselrichter
22 Erster Ausgangsanschluss
24 Zweiter Ausgangsanschluss
26 Heizelement
28 Heizelement
30 Schalter
32 Schalter
34 Überbrückungselement
36 Überbrückungselement
38 Schalteinheit
40 Weiterer Schalter
42 Weiterer Schalter
44 Kochfeld
46 Kochfeldplatte
48 Bedieneinheit
50 Steuereinheit
52 Gleichrichter
54 Phase
56 Erster Eingangsanschluss
58 Zweiter Eingangsanschluss
60 Ausgangsanschluss
62 Resonanzkapazität

Patentansprüche

1. Kochfeldvorrichtung, mit zumindest einer Konfigura-

tionseinheit (12a-b), die zumindest zwei Eingangs-
anschlüsse (14a-b, 16a-b), die jeweils zu einer Ver-
bindung mit zumindest einem Wechselrichter (18a-
b, 20a-b) vorgesehen sind, zumindest zwei Aus-
gangsanschlüsse (22a-b, 24a-b), die jeweils zu einer
Verbindung mit zumindest einem Heizelement (26a-
b, 28a-b) vorgesehen sind, und zumindest einen
Schalter (30a-b) aufweist, der mit einem ersten Ein-
gangsanschluss (14a-b) der zumindest zwei Ein-
gangsanschlüsse (14a-b, 16a-b) und wenigstens mit
einem ersten Ausgangsanschluss (22a-b) der zu-
mindest zwei Ausgangsanschlüsse (22a-b, 24a-b)
verbunden ist, und die dazu vorgesehen ist, die zu-
mindest zwei Wechselrichter (18a-b, 20a-b) in we-
nigstens einem Betriebszustand parallel an wenigs-
tens einem der zumindest zwei Heizelemente (26a-
b, 28a-b) zu betreiben, dadurch gekennzeichnet,
dass die zumindest eine Konfigurationseinheit (12a-
b) zumindest ein Überbrückungselement (34a-b)
aufweist, das dazu vorgesehen ist, unabhängig von
einer Schaltstellung des zumindest einen Schalters
den ersten Eingangsanschluss (14a-b) und einen
zweiten Ausgangsanschluss (24a-b) der zumindest
zwei Ausgangsanschlüsse (22a-b, 24a-b) miteinan-
der zu verbinden und einen "Normally-Closed"-Kon-
takt des zumindest einen Schalters (30b) zu über-
brücken.

2. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zumindest eine Schalter
(30b) zusätzlich mit dem zweiten Ausgangsan-
schluss (24b) verbunden ist.

3. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Konfigurationseinheit (12a-b) zu-
mindest einen zweiten Schalter (32a-b) aufweist, der
mit einem zweiten Eingangsanschluss (16a-b) der
zumindest zwei Eingangsanschlüsse (14a-b, 16a-b)
und wenigstens mit dem zweiten Ausgangsan-
schluss (24a-b) verbunden ist.

4. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der zumindest eine zweite
Schalter (32b) zusätzlich mit dem ersten Ausgangs-
anschluss (22b) verbunden ist.

5. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Konfigurationseinheit (12a-b) zu-
mindest ein zweites Überbrückungselement (36a-b)
aufweist, das dazu vorgesehen ist, einen zweiten
Eingangsanschluss (16a-b) der zumindest zwei Ein-
gangsanschlüsse (14a-b, 16a-b) und den ersten
Ausgangsanschluss (22a-b) miteinander zu verbin-
den.

6. Kochfeldvorrichtung nach den Ansprüchen 3 und 5,
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dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne zweite Überbrückungselement (36b) dazu vorge-
sehen ist, einen "Normally-Closed"-Kontakt des zu-
mindest einen zweiten Schalters (32b) zu überbrü-
cken.

7. Kochfeldvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Schalteinheit (38a-b), die zwischen der zumindest
einen Konfigurationseinheit (12a-b) und den zumin-
dest zwei Heizelementen (26a-b, 28a-b) geschalten
ist.

8. Kochfeldvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schalteinheit (38a-b) zu-
mindest zwei weitere Schalter (40a-b, 42a-b) auf-
weist, die jeweils dazu vorgesehen sind, eines der
zumindest zwei Heizelemente (26ab, 28a-b) einzeln
mit der Konfigurationseinheit (12a-b) zu verbinden.

9. Kochfeld mit zumindest einer Kochfeldvorrichtung
(10a-b) nach einem der Ansprüche 1 bis 8.

Claims

1. Hob device, having at least one configuration unit
(12a-b) which has at least two input connections
(14a-b, 16a-b) which are each provided for connec-
tion to at least one inverter (18a-b, 20a-b), at least
two output connections (22a-b, 24a-b) which are
each provided for connection to at least one heating
element (26a-b, 28a-b), and at least one switch (30a-
b) which is connected to a first input connection (14a-
b) of the at least two input connections (14a-b, 16a-
b) and at least to one first output connection (22a-b)
of the at least two output connections (22a-b, 24a-
b), and which is provided for this purpose to operate
the at least two inverters (18a-b, 20a-b) in at least
one operating state in parallel to at least one of the
at least two heating elements (26a-b, 28a-b), char-
acterised in that the at least one configuration unit
(12a-b) has at least one bridging element (34a-b)
which is provided, regardless of a switching position
of the at least one switch, to connect the first input
connection (14a-b) and a second output connection
(24a-b) of the at least two output connections (22a-
b, 24a-b) to each other and to bridge a normally
closed contact of the at least one switch (30b).

2. Hob device according to claim 1, characterised in
that the at least one switch (30b) is additionally con-
nected to the second output connection (24b).

3. Hob device according to one of the preceding claims,
characterised in that the at least one configuration
unit (12a-b) has at least one second switch (32a-b)
which is connected to a second input connection

(16a-b) of the at least two input connections (14a-b,
16a-b) and at least to the second output connection
(24a-b).

4. Hob device according to claim 3, characterised in
that the at least one second switch (32b) is addition-
ally connected to the first output connection (22b).

5. Hob device according to one of the preceding claims,
characterised in that the at least one configuration
unit (12a-b) has at least one second bridging element
(36a-b) which is provided to connect a second input
connection (16a-b) of the at least two input connec-
tions (14a-b, 16a-b) and the first output connection
(22a-b) to each other.

6. Hob device according to claims 3 and 5, character-
ised in that the at least one second bridging element
(36b) is provided for bridging a normally closed con-
tact of the at least one second switch (32b).

7. Hob device according to one of the preceding claims,
characterised by a switching unit (38a-b) which is
connected between the at least one configuration
unit (12a-b) and the at least two heating elements
(26a-b, 28a-b).

8. Hob device according to claim 7, characterised in
that the switching unit (38a-b) has at least two further
switches (40a-b, 42a-b), each of which is provided
to connect one of the at least two heating elements
(26a-b, 28a-b) individually to the configuration unit
(12a-b).

9. Hob having at least one hob device (10a-b) accord-
ing to one of claims 1 to 8

Revendications

1. Dispositif pour table de cuisson, avec au moins une
unité de configuration (12a-b), laquelle comprend au
moins deux bornes d’entrée (14a-b, 16a-b) qui sont
prévues respectivement pour une liaison à au moins
un onduleur (18a-b, 20a-b), au moins deux bornes
de sortie (22a-b, 24a-b) qui sont prévues respecti-
vement pour une liaison à au moins un élément
chauffant (26a-b, 28a-b), et au moins un commuta-
teur (30a-b), qui est relié à une première borne d’en-
trée (14a-b) des au moins deux bornes d’entrée
(14a-b, 16a-b) et au moins à une première borne de
sortie (22a-b) des au moins deux bornes de sortie
(22a-b, 24a-b), et qui est prévu pour faire fonctionner
les au moins deux onduleurs (18a-b, 20a-b) dans au
moins un état de fonctionnement parallèlement à au
moins l’un des au moins deux éléments chauffants
(26a-b, 28a-b), caractérisé en ce que l’au moins
une unité de configuration (12a-b) comprend au
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moins un élément de pontage (34a-b), lequel est pré-
vu, indépendamment d’une position de commutation
de l’au moins un commutateur, pour relier l’une à
l’autre la première borne d’entrée (14a-b) et une
deuxième borne de sortie (24a-b) des au moins deux
bornes de sortie (22a-b, 24a-b) et pour ponter un
contact « Normally-Closed » de l’au moins un com-
mutateur (30b).

2. Dispositif pour table de cuisson selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que l’au moins un commu-
tateur (30b) est relié de plus à la deuxième borne de
sortie (24b).

3. Dispositif pour table de cuisson selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’au moins une unité de configuration (12a-b) com-
prend au moins un deuxième commutateur (32a-b),
lequel est relié à une deuxième borne d’entrée (16a-
b) des au moins deux bornes d’entrée (14a-b, 16a-
b) et au moins à la deuxième borne de sortie (24a-b).

4. Dispositif pour table de cuisson selon la revendica-
tion 3, caractérisé en ce que l’au moins un deuxiè-
me commutateur (32b) est relié de plus à la première
borne de sortie (22b).

5. Dispositif pour table de cuisson selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
l’au moins une unité de configuration (12a-b) com-
prend au moins un deuxième élément de pontage
(36a-b), lequel est prévu pour relier l’une à l’autre
une deuxième borne d’entrée (16a-b) des au moins
deux bornes d’entrée (14a-b, 16a-b) et la première
borne de sortie (22a-b).

6. Dispositif pour table de cuisson selon les revendica-
tions 3 et 5, caractérisé en ce que l’au moins un
deuxième élément de pontage (36b) est prévu pour
ponter un contact « Normally-Closed » de l’au moins
un deuxième commutateur (32b).

7. Dispositif pour table de cuisson selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé par une uni-
té de commutation (38a-b), laquelle est commutée
entre l’au moins une unité de configuration (12a-b)
et les au moins deux éléments chauffants (26a-b,
28a-b).

8. Dispositif pour table de cuisson selon la revendica-
tion 7, caractérisé en ce que l’unité de commutation
(38a-b) comprend au moins deux commutateurs
supplémentaires (40a-b, 42a-b), lesquels sont pré-
vus respectivement pour relier l’un des au moins
deux éléments chauffants (26a-b, 28a-b) individuel-
lement à l’unité de configuration (12a-b).

9. Table de cuisson avec au moins un dispositif pour

table de cuisson (10a-b) selon l’une des revendica-
tions 1 à 8.
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